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Mit geknickten Ohr auf grünerWiese
 
politische Erdrutsche wie den in KulturhausZanders, Hauptstraße Kunst trifft Jazz mit der Big BandKUNST Das Lied von 
Afghanistan 2006 /2007. Beein­ 267-269, eröffnet.Sie läuft bis zum derRheinisch-Bergischen Bläser­

zwei Hasenausdem druckend ist das schwarz-weiße 8.April.Geöffnet: dienstags, don­ philharmonie Bensberg. Näheres 
I Werk, das . dem Betrachter op­ nerstags, sonntags, jeweilsvon15 im Online-Katalog.
19.Jahrhundert ist tisch wie eine Explosion ent- bis 18Uhr. Sonderveranstaltung www.adk-gl.de 

. gegenkommt. Lothar Sütterlin amSonntag, 21. März, 11Uhr, www.ksta.de/rbo-büder .Thema derAdK-Aus­
entlässt mit einem Knall Urge­
walten aus einem schwarzen Ab­[stellung im Kulturhaus 

I grund , eingesperrt hinter Gittern,
 
VON GISELA SCHWARZ ins Licht, in die Freiheit und führt
 

das Konzept mit einen Ausflug in
 
Bergisch Gladbach. "Zwischen die Mathematik weiter. Letz­

Berg und tiefem, tiefemTal sa­ tendlich stellt er das Fazit: "Die
 
ßen einst zwei Hasen, fraßen ab Explosion schafft Platz für einen
 
das grüne, 'grüne Gras bis aufden Neuanfang." Damit wäre der Be­

Rasen" - nein , das alte Lied, das zug zu den der Hasengeschichte
 

Idie Kinder Anfang des 19. Jahr­ wieder hergestellt. 
hunderts sangen, endet ganz In spielerischer Leichtigkeit 
glimpflich für die Langlöffel: Als stellt Yoko Suzuki-K ämrnerer 
nämlich der Jäger kam, hockten das philo sophische Prinzip der 

. sie sich nieder, stellten nach dem Folge. als ,;rolling stones" dar ­
I Schuss fest , dass sie noch lebten­ mit fein ziselierter Tusche, die , 

und hoppelten von dannen. Was eine "Spur" aufdem langformati­
hat das mit Kunst zu tun? Das gu­ gen Blatt hinterlässt, und einer . 
te alte Lied ist nämlich Thema der Collage. Die Frage nach dem 
Ausstellung im Kulturhaus Zan­ Überleben auf diesem Planeten 
ders . setzt Kay Wiese mit einer surrea­

len Tischszene um: Vor dem 
Viele Facetten Tisch mit den unvollständigen .
 
Fast 30 Künstler des AdK Beinen ein Mensch in Sitzpose.
 
(Arbeitskreis der Künstler Ber- Was tut er da? Und wie überlebt
 
gisch Gladbach) haben sich da- er in diesernicht möglichen Posi­

mit auseinander gesetzt': In vielen tion?
 
Facetten setzten sie das Thema Vor einem der großen Fenster
 
um, Metapher zum Beispiel für hat Barbara Stewen eine Installa­

die Krise in der Weltwirtschaft, tion aufgestellt, vor der sich ein
 
als Naturereignis, als Ausdruck Blatt aus einem Kartenspiel uner- .
 
von Männlichkeitswahn, als den müdlich dreht: Die romantische
 
Moment, eine 'Chance zu ergrei- Herzdame mit ihrem Gegenüber,
 
fen. dem von Röntgenstrahlen durch-


Mit viel Humor nahm Gerda leuchteten Menschen . Modeme
 
Reh die Bankenkrise auf die Automation, Bloßstellung und
 
'Schippe: "Zu viel 'grünes' Gras" Verlust der Würde sind die Asso­

hat der Hase gefressen, der platt ziationen zu dieser Arbeit, die
 
auf dem Rücken auf der Wiese Stewen in spielerischer Leichtig­

liegt , mit geknicktem Ohr und ei- keit, aber mit Tiefgang, in der La­

nen Identifikations -Zettelehen I surmalerei der Romantik umsetz­

an der Hinterpfote: Lehman Bro- ~ te.
 
thers. Rosemarie Stuffer setzte
 
den Ausstellungstitel mit einem Die AdK-Ausstellung"Zwischen
 
dramatischen Erdrutsch um, be­ Berg undtiefem, tiefem Tal" wird
 
.zogen auf naturbedingte und am Sonntag, 7. März, um 11Uhrim 

• 

Ein Kinderlied ist das Thema, dem sich die AdK-Künstler im Kulturhaus
 
Zanders widmen. BILD: ROLAN DU.NEUMANN
 


